
Sicherheit
schützt Leben!

Sichere
Elektroinstallation

Schutz bringt 
Sicherheit!
Der richtige Umgang mit elektrischen Installationen  
und Geräten, der Einsatz intakter Geräte und die 
Verwendung erprobter und gesicherter Elektro- 
Produkte schützt Ihr Leben, das Leben Ihrer Kinder, 
Mitbewohner, Gäste und Mitarbeitenden.

Ein paar Tipps für Ihren Schutz:

•	 Es ist dringend notwendig, Elektroinstallationen regel­
mässig überprüfen und warten zu lassen.

•	 Verwenden Sie nur sicherheitskonforme Geräte.  
Beachten Sie die Bedienungsanleitung der Hersteller.

•	 Kabel nur am Stecker herausziehen. Kabelrollen sind  
beim Einsatz stromstarker Geräte komplett auszurollen. 
Kabel müssen in jedem Fall intakt sein.

•	 Elektrische Geräte und Nässe vertragen sich in der  
Regel nicht. Diese gehören keinesfalls in den Bereich von 
Bade- und Duschwannen.

•	 FI-Schutzschalter sollten zweimal pro Jahr durch Betätigen 
der Prüftaste getestet werden.  

•	 Bei Nichtgebrauch eines elektrischen Gerätes sollte  
dieses aus Sicherheitsgründen vollständig vom Netz 
getrennt werden. 

•	 Betreiben Sie elektrische Installationen nur mit einem 
Fehlerstromschutzschalter (FI), notfalls als temporäre Lösung.

•	 Haben Sie grundsätzlich Respekt vor Strom. Laien­
installationen sind gefährlich. Strom verträgt kein Risiko!

Die Fachbetriebe beraten Sie gerne, wenn es darum  
geht, Sie und Ihre Familie vor Unfällen und Sachschäden  
zu schützen. 

Mit Sicherheit der 
richtige Partner!
Damit Sie und Ihre Familie vor Unfällen und Sach
schäden geschützt sind, wurde Ihnen diese Broschüre 
überreicht von:

Wir beraten Sie gerne, wenn es um Ihre Sicherheit geht!
Sicherheit schützt Leben!

Beck Elektro AG
Sütigerwisstrasse 27, 9497 Triesenberg
Birkenweg 7, 9494 Schaan

Telefon +423 230 11 11, F +423 230 11 10
office@beckelektro.li, www.beckelektro.li

www.elektrosicherheit.li 



 

Zustelladresse: Liechtensteinische Kraftwerke, Energiewirtschaft, Im alten Riet 17, 9494 Schaan 

 

 
   (IE) (DVM) Änderungsstand: 23.04.2010 

Konformitätserklärung 

nach NIV Art. 3, Abs. c 

 

 
 
 
 

 

Bauherrschaft (Eigentümer) 

Name/Vorname/Firma: Mustermann Max 

Strasse/Nr.:  Gartenstrasse 15 

Plz/Ort: 9490 Vaduz 

Objektstandort 

Strasse/Nr.:   Gartenstrasse 15 

Plz/Ort: 9490 Vaduz 

Betrifft:   Einfamilienhaus (EFH) 

Inst. Art: 

LKW  Zähler Nr.: 274158 

Bemerkungen: 

Technische Angaben 

Schutzsystem:   TN-S   

Bemerkungen: 

weitere Schutzmassnahmen:   FI      

 

Erderart:   Fundamenterder      

 

Messdaten Schutzorgane 

siehe Beilage Messprotokoll 

Messstelle: 

Art. / Char.: I (A): Ik (A): Riso (M ) 

Anschlussüberstromunterbrecher (ASTU) 
DIII 

40 950 >500 

 

 
 

 
 

entfernteste Steckdose: 

 
 

 
 

Schaltgerätekombination:  SK in Schlusskontrolle der Inst. miteinbezogen    

Bemerkungen: 

Baubegleitende Erstprüfung und Schlusskontrolle nach NIV 

Der Unterzeichnete bestätigt, dass er die Installationen gemäss Artikel 24 geprüft hat und 

diese insbesondere den Artikeln 4 und 5 entsprechen. 

Kontrollberechtigt ist, 

wer die Bedingungen 

nach Art. 3, Abs. c 

erfüllt 

Kontrolldatum:   21. November 2012 

Name (in Blockschrift):    Hans Wunderlich 

Adresse:   Elektro AG, Mustergasse 10, 9496 Balzers 

Unterschrift: 

Installateur (Bewilligungsinhaber) LKW als Netzbetreiber            
              

  (bitte nicht ausfüllen) 

Elektro AG 

 Plombierung:  Anlage in Ordnung: 

Mustergasse 10 

 Mängelbericht: 
  

9496 Balzers 

Bemerkungen: 

Datum:   21. November 2012 
 

Name:   Erich Muster 

Kontrolldatum:  
Visum:  

             
  Eingang ENW            (

bitte nicht ausfüllen)    
Netzanschlusspunktnummer 

Datum 

Kürzel 

 

 

www.elektrosicherheit.li 

Sie tragen 
Verantwortung!
Als Eigentümer, Vermieter, Liegenschaftsverwalter, 
Mieter oder Nutzer eines Hauses, einer Wohnung,  
eines Büros oder einer Betriebsstätte tragen Sie die 
Verantwortung für die elektrischen Installationen  
im Objekt. 

Eigentümer, Vermieter, Liegenschaftsverwalter
Sie sind verantwortlich, dass die Elektroinstallationen  
nach anerkannten Regeln der Technik erstellt, geändert, 
instand gehalten und kontrolliert werden. Sie müssen die 
Konformitätserklärung auf Verlangen eines Kontroll- 
organs vorweisen können. Diese wurde Ihnen vom Ersteller 
der elektrischen Installation ausgehändigt. Mängel an der 
elektrischen Installation sind unverzüglich von einem 
Fachbetrieb beheben zu lassen. Vermieter sind verpflichtet, 
die elektrischen Installationen des vermieteten Objekts  
stets in gutem Zustand zu halten.
 
Mieter, Nutzer
Stellen Sie Mängel an den elektrischen Installationen fest, 
müssen Sie diese unmittelbar dem Eigentümer melden und 
die Behebung der Mängel veranlassen. Mieter haben ein 
Anrecht auf eine sichere Elektroinstallation.

Laieninstallationen
Laieninstallationen dürfen nur in beschränktem Umfang 
ausgeführt werden und müssen in jedem Fall vom Fachbe­
trieb auf Konformität geprüft werden. 

Aus Gründen Ihrer Sicherheit raten die Fachbetriebe  
von Laieninstallationen grundsätzlich ab.
 

Sicherheit durch 
Konformität!
Eigentümer, Vermieter und Liegenschaftsverwalter  
sind verantwortlich, dass für elektrische Installationen, 
die 2007 bei Inkrafttreten der Niederspannungs-
Installationsverordnung NIV bereits erstellt waren, 
spätestens bis 2022 eine Konformitätserklärung von 
einem Fachbetrieb ausgestellt wird.

Die Konformitätserklärung bescheinigt, dass elektrische 
Installationen nach anerkannten Regeln der Technik erstellt, 
geändert und instand gehalten sind. 

Der Netzbetreiber (Liechtensteinische Kraftwerke LKW)  
ist gesetzlich dazu verpflichtet, den Eingang der Konfor­
mitätserklärungen zu überwachen, zu dokumentieren und 
Elektroinstallationen stichprobenweise zu kontrollieren.  

Aus Gründen Ihrer Sicherheit raten die Fachbetriebe,  
mit der Überprüfung der Konformität nicht unnötig zu 
warten. 
 

Sicherheit im Laufe 
der Zeit!
In Liechtenstein kann in Bezug auf die Sicherheits
standards bei Elektroinstallationen von vier Epochen 
gesprochen werden. Der erste Schritt in Richtung  
einer erhöhten technischen Sicherheit fand 1970 statt. 
Aus heutiger Sicht können erst elektrische Installationen 
seit 2007 als weitgehend sicher bezeichnet werden.  

Installationen vor 1970
Damals wurden zwei beziehungsweise vier Drahtleitungen 
ohne separaten Schutzleiter verwendet. Solche Installatio­
nen sind altersbedingt sanierungsbedürftig!

Installationen von 1970 bis 1984
Es werden drei beziehungsweise fünf Drahtleitungen mit 
separatem Schutzleiter erstellt. Die Nachrüstung mit 
Fehlerstromschutzschaltern (FI) ist ohne grossen Aufwand 
möglich und wird empfohlen. 

Installationen von 1984 bis 2007
Durch den Einsatz von Fehlerstromschutzschalter für 
Steckdosen in Nassbereichen, Badezimmern und im Freien 
wird ein weiterer Schritt in Richtung Sicherheit gesetzt.  
Eine vollständige Nachrüstung mit Fehlerstromschutz­
schaltern (FI) ist leicht möglich und wird empfohlen. 

Installationen nach 2007
Installationen mit Fehlerstromschutzschaltungen (FI) sind die 
Regel und entsprechen dem Stand der heutigen Technik. 

Weitere Details rund um Sichere Elektroinstallationen 
finden Sie auf www.elektrosicherheit.liGeprüft nach NIN von

Elektro Muster AG

Sichere 
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